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STATUTEN 
 
 
Für den Musikbezirk Surselva ist es selbstverständlich, dass alle Funktionen von Männern und Frauen ausgeführt wer-
den können. Im Sinne der sprachlichen Einheit wenden wir in den Statuten die männliche Form an. 
 
 
I. Name, Sitz und Struktur 
 

 Artikel 1 

Name und Sitz Der Bezirk Surselva verkörpert den Musikbezirk IV des Graubündner Kantonalen Mu-
sikverbandes (GKMV). Er ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches mit Sitz und Gerichtsstand am jeweiligen Wohnort des Bezirkspräsi-
denten. Der Musikbezirk ist politisch und konfessionell neutral. 

 
 Artikel 2 

Struktur Der Musikbezirk Surselva umfasst alle Musikvereine der Surselva (von Trin aufwärts), 
welche sich den Statuten des GKMV unterziehen. 

  
 Die Gemeinde übt in den Grenzen ihrer gesetzlichen Zuständigkeit die Hoheit über alle 

auf ihrem Gebiet befindlichen Personen und Sachen aus.  
 
 

II. Ziel und Zweck 
 

 Artikel 3 

Ziel Der Musikbezirk Surselva setzt sich zum Ziel: 
  

a) Die Musikgesellschaften seiner Region zu fördern und zu unterstützen; 
b) Bei der Weiterbildung von Musikanten und Dirigenten behilflich zu sein; 
c) Bei der Organisation von Bezirksmusikfesten behilflich sein; 
d) Mit dem GKMV und den anderen Musikbezirken des Kantons gute Beziehun-

gen zu unterhalten; 
e) Bei allen Aktivitäten Statuten und Reglemente des GKMV zu beachten; 
f) Nach Möglichkeit mit den Musikschulen zusammenarbeiten. 

 
 Artikel 4 

Zweck Die Ziele sollen erreicht werden durch: 
  

a) Organisation und Durchführung von Kursen für Dirigenten und Musikanten; 
b) Aktivitäten aller Art, welche der Aus- und Weiterbildung dienen sowie das 

Blasmusikwesen fördern; 
c) Förderung der Kontakte zwischen Bezirksvorstand und den Musikgesellschaf-

ten; 
d) Veranstaltung eines alle fünf Jahre stattfindenden Bezirksmusikfestes gemäss 

speziellem Reglement; 
e) Zusammenarbeit mit den Medien. 

 
 

III. Mitgliedschaft 
 

 Artikel 5 

Aufnahme Jede Musikgesellschaft und jede Jugendmusik aus der Surselva, welche Mitglied des 
GKMV ist, ist automatisch Mitglied des Musikbezirks Surselva. Die Aufnahme erfolgt 
gemäss Artikel 5 bis 9 der Statuten des GKMV. 
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IV. Ehrungen 
 

 Artikel 6 

Ehrenmitglieder Alle Ehrenmitglieder des GKMV aus dem Musikbezirk Surselva sind automatisch Eh-
renmitglieder des Musikbezirks Surselva. Personen, die sich um das Blasmusikwesen 
in der Surselva besondere Verdienste erworben haben, können auf Antrag des Be-
zirksvorstandes von der Delegiertenversammlung zu Ehrenmitgliedern des Musikbe-
zirks Surselva ernannt werden. Die Ehrenmitglieder sind zu den 
Delegiertenversammlungen und Bezirksmusikfesten einzuladen. Anlässlich eines Be-
zirksmusikfestes wird Ihnen vom Organisationskomitee auf Kosten des festgebenden 
Vereines eine Festkarte abgegeben. 

 
 Artikel 7 

Ehrungen für besondere Erreicht ein Dirigent sowie Präsident eine Amtszeit von 15 Jahren, wird er vom  
Verdienste Musikbezirk Surselva für seine ausserordentlichen Leistungen zugunsten des Blasmu-

sikwesens geehrt und erhält eine Urkunde. Die Verantwortung zur Mitteilung der 
Amtszeiten liegt bei den einzelnen Musikgesellschaften. 

 
 

V. Organisation 
 

 Artikel 8 

Organe Der Musikbezirk Surselva hat folgende Organe: 
  

a) Delegiertenversammlung; 
b) Bezirksvorstand; 
c) Rechnungsrevisoren. 

 
 

VI. Die Delegiertenversammlung 
 

 Artikel 9 

Delegiertenversammlung Die Delegiertenversammlung ist das höchste Organ des Musikbezirks Surselva und be-
steht aus: 

  

a) Den Delegierten der Musikgesellschaften; 
b) Dem Bezirksvorstand; 
c) Den Rechnungsrevisoren des Geschäftsprüfungsvereins; 
d) Den Ehrenmitgliedern des Bezirkes. 

 
 Artikel 10 

 Jeder Verbandsverein hat das Recht, je zwei Delegierte abzuordnen. Jeder Delegierte 
hat nur eine Stimme. Die Wahl der Delegierten erfolgt durch die Verbandsvereine. 
Den Mitgliedern des Bezirksvorstandes und den Ehrenmitgliedern steht an der Dele-
giertenversammlung je eine Stimme zu. Die Delegierten der Vereine können aus ihren 
Aktiv- oder Ehrenmitgliedern gewählt werden. 

 
 Artikel 11 

 Die ordentliche Delegiertenversammlung findet in der Regel alle zwei Jahre im 10. 
oder 11. Monat des Kalenderjahres statt. 

 Ausserordentliche Delegiertenversammlungen werden vom Bezirksvorstand zur Erle-
digung dringender Geschäfte einberufen. Eine ausserordentliche Delegiertenver-
sammlung kann auch von einem Drittel der Mitgliedervereine verlangt werden, sofern 
die notwendigen Unterschriften beigebracht werden. 
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 Artikel 12 

Beschlussfähigkeit Die Delegiertenversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Stimm-
berechtigten beschlussfähig. Nicht an der Versammlung durch eigene Delegierte ver-
tretene Vereine haben sich ebenfalls den von der Delegiertenversammlung gefassten 
Beschlüsse zu unterziehen. 

 
 Artikel 13 

Anträge Anträge und Vorschläge der Verbandsvereine an die Delegiertenversammlung müssen 
schriftlich, klar formuliert und begründet sein. Sie sollen dem Bezirkspräsidenten spä-
testens 10 Tage vor der Delegiertenversammlung eingereicht werden. Eingaben, die 
diesen Anforderungen nicht entsprechen, können an der Delegiertenversammlung 
nicht behandelt werden. 

 
 Artikel 14 

Geschäfte Die Delegiertenversammlung hat folgende Geschäfte zu erledigen: 
  

a) Wahl der Stimmenzähler; 
b) Genehmigung des Protokolls der letzten Delegiertenversammlung; 
c) Abnahme und Genehmigung der Rechnung aufgrund des Revisorenberichtes; 
d) Wahl des Präsidenten und vier weiterer Vorstandsmitglieder für eine 2-jährige 

Amtsdauer; 
e) Wahl des Ortes des Bezirksmusikfestes 
f) Bestimmung von Datum und Modus des Bezirksmusikfestes; 
g) Beschlussfassung über Reglemente; 
h) Beschlüsse und Anträge zuhanden der kantonalen DV fassen; 
i) Stellung nehmen und Beschluss fassen über Anträge, die von einem oder meh-

reren Vereinen eingebracht werden; 
j) Den Jahresbeitrag festsetzen; 
k) Wahl der Ehrenmitglieder des Bezirks; 
l) Ehrung für besondere Verdienste (Dirigent oder Präsident). 

 
 Artikel 15 

Wahlen und Wahlen und Abstimmungen erfolgen durch offenes Handmehr. Ausgenommen  
Abstimmungen davon ist die Wahl des Bezirkspräsidenten, der übrigen Vorstandsmitglieder und des 

Festortes, wenn mehrere Bewerbungen vorliegen als Wahlen zu treffen sind. Die De-
legiertenversammlung kann auch für andere Geschäfte geheime Abstimmung be-
schliessen. Für den ersten Wahlgang gilt das absolute Mehr der abgegebenen 
Stimmen und für den zweiten Wahlgang das relative Mehr. Bei Stimmengleichheit gilt 
das Sachgeschäft als verworfen, bei Wahlen entscheidet das Los. 

 
 

VII. Der Vorstand 
 

 Artikel 16 

Vorstand Der Bezirksvorstand besteht aus fünf Mitgliedern. Ein Vertreter des Bezirksvorstandes 
sollte auch Mitglied des Kantonalvorstandes sein. Dieser hat die Aufgabe, als Verbin-
dungsperson zwischen dem Kantonalvorstand und dem Bezirksvorstand zu wirken. 
Dem Bezirksvorstand sollen nach Möglichkeit zwei aktive Dirigenten angehören. 

 
 Artikel 17 

Konstituierung Der Vorstand konstituiert sich mit Ausnahme des Präsidenten selbst. Der Präsident 
wird von der Delegiertenversammlung gewählt. 
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 Artikel 18 

Sitzungen Der Bezirksvorstand wird nach Bedarf vom Präsidenten oder auf Wunsch von mindes-
tens zwei Vorstandsmitgliedern einberufen. 

 
 Artikel 19 

Geschäfte Der Bezirksvorstand hat folgende Aufgaben: 
  

a) Vorbereitung der Delegiertenversammlung; 
b) Besorgt sein, dass Richtlinien und Beschlüsse der Delegiertenversammlung 

durchgeführt werden; 
c) Ermittlung eines Festortes für das Bezirksmusikfest, falls keine Anmeldungen 

erfolgt sind; 
d) Wahl der Experten für das Bezirksmusikfest; 
e) Auswahl der allgemeinen Chöre für das Bezirksmusikfest; 
f) Kurse und Tagungen organisieren; 
g) Führung der Rechnung; 
h) Ausführung aller Geschäfte, welche durch die Delegiertenversammlung be-

schlossen wurden; 
i) Ehrenmitglieder vorschlagen. 

 
 Artikel 20 

Entschädigung Für die Teilnahme an den Sitzungen haben die Anwesenden Anspruch auf ein Sitzungs-
geld und auf Reisespesen aus der Bezirkskasse. Jedem Vorstandsmitglied werden die 
ausgewiesenen Spesen entschädigt. 

 
 Artikel 21 

Präsident Der Bezirkspräsident führt an der Delegiertenversammlung und an den Vorstandssit-
zungen den Vorsitz und leitet die Verhandlungen. An den Vorstandssitzungen erstat-
tet er Bericht über Begebenheiten seit der letzten Sitzung. Er überwacht die 
Ausführung der gefassten Beschlüsse. 

 
 Artikel 22 

Vizepräsident und Der Vizepräsident übernimmt im Verhinderungsfalle des Präsidenten dessen  
Sekretär Aufgaben und Pflichten. Ausserdem ist er Sekretär und fertigt die notwendigen Akten 

und besorgt nach Weisung des Präsidenten die Korrespondenz des Vorstandes.  
 
 Artikel 23 

Aktuar Der Aktuar verfasst die Protokolle der Delegiertenversammlung und der Vorstandssit-
zungen. Die Protokolle sind vom Aktuar zu unterschreiben und werden von den zu-
ständigen Organen genehmigt. Ein Exemplar des Protokolls ist im Archiv 
aufzubewahren. 

 
 Artikel 24 

Kassier Der Kassier besorgt den Zahlungsverkehr und die Rechnungsführung. Der Vorstand 
kann jederzeit Auskünfte betreffend finanzieller Lage verlangen. Zudem hat der Vor-
stand ein Kontrollrecht. Die Bezirksrechnung endet jeweils auf den. 31.12. des Jahres 
vor der nächsten ordentlichen Delegiertenversammlung. Der Kassier ist dafür besorgt, 
dass die Rechnung rechtzeitig dem Geschäftsprüfungsverein zur Prüfung vorgelegt 
wird. 

 
 Artikel 25 

Beisitzer Der Beisitzer übernimmt spezielle Aufgaben. 
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 Artikel 26 

Spezialaufgaben Die Mitglieder des Bezirksvorstandes haben noch folgende Aufgaben: 
  

- Archivbetreuung 
- Musikkommission 
- Kontakte zu anderen Organisationen 
- Beziehungen zu den Medien 

 
 

VIII. Die Rechnungsrevisoren 
 

 Artikel 27 

Revisoren Der Bezirksvorstand wählt den Geschäftsprüfungsverein für die Prüfung der Bezirks-
rechnung. In der Regel ist dies der Musikverein, welcher die letzte ordentliche Dele-
giertenversammlung organisiert hat. Dieser hat den Zahlungsverkehr und die 
Rechnung formell und materiell zu prüfen und sich vom Vorhandensein des ausgewie-
senen Vermögens zu überzeugen. Er hat rechtzeitig zuhanden der Delegiertenver-
sammlung schriftlich Bericht und Antrag zu stellen. 

 
 

IX. Bezirksmusikfest 
 

 Artikel 28 

Musikfest Das Bezirksmusikfest wird von der Delegiertenversammlung an ein Organisationsko-
mitee vergeben, welches, zusammen mit einer Delegation des Bezirksvorstandes, das 
Bezirksmusikfest gemäss geltendem Reglement organisiert und durchführt. 

 
 Artikel 29 

 Alle fünf Jahre soll ein Bezirksmusikfest stattfinden. In den Jahren, in denen ein Eidge-
nössisches oder ein Kantonales Musikfest durchgeführt wird, dürfen keine Bezirksmu-
sikfeste durchgeführt werden. 

 
 

X. Finanzen 
 

 Artikel 30 

Finanzen Die Einnahmen des Bezirks bestehen aus: 
  

a) Einem festgesetzten Jahresbeitrag von jedem angeschlossenen Musikverein; 
b) Dem Zinsertrag des Vermögens; 
c) Aus freiwilligen Beiträgen, Geschenken und Vermächtnissen; 
d) Den allfällig von der Delegiertenversammlung beschlossenen weiteren Beiträ-

gen; 
e) Sponsorenbeiträgen; 

 

 Die Ausgaben des Bezirks erwachsen aus der Erfüllung seiner Aufgaben: 
  

a) Sitzungsgelder und Spesen der Vorstandsmitglieder; 
b) Drucksachen und Büroarbeiten; 
c) Allfällige Beiträge an Dirigenten- und Instrumentalistenkurse; 
d) Auslagen für Fachtagungen. 
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XI. Statutenrevision 
 

 Artikel 31 

Revision Für eine Statutenrevision ist die Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Dele-
gierten erforderlich. Ist die Revision beschlossen, so bedürfen die einzelnen Abände-
rungen nur der Stimmenmehrheit. 

 
 

XII. Auflösung des Verbandes 
 

 Artikel 32 

Auflösung Über die Auflösung des Bezirksverbandes Surselva entscheidet die Delegiertenver-
sammlung. Zur Beschlussfassung müssen drei Viertel aller Stimmberechtigten der bei-
tragszahlenden Verbandsmitglieder anwesend sein. Die Auflösung muss mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. 

 Im Falle einer Auflösung des Verbandes ist das allfällig vorhandene Vermögen einer 
geeigneten Amtsstelle zur Aufbewahrung zu übergeben. Erfolgt innert zehn Jahren 
keine Neugründung des Musikbezirkes, geht das Vermögen an den GKMV als Eigen-
tum über. 

 
 

XIII. Schlussbestimmungen 
 

 Artikel 33 

Sprache Die Statuten des Musikbezirks Surselva sowie Reglemente werden in romanischer und 
deutscher Sprache abgefasst. Im Zweifelsfalle ist die romanische Fassung der Statuten 
massgebend. 

 

 Protokolle werden in der Regel in romanischer Sprache abgefasst. 
 
 Artikel 34 

Inkrafttreten Diese Statuten treten sofort nach ihrer Annahme durch die Delegiertenversammlung 
in Kraft (unter Vorbehalt der Genehmigung des Kantonalvorstands [GKMV]). Sie erset-
zen die an der Delegiertenversammlung vom 17. Mai 2003 in Ilanz genehmigten Sta-
tuten. 

 

 Also beschlossen an der ausserordentlichen Delegiertenversammlung vom 29. No-
vember 2019 in Ilanz. 

 
 
 

MUSIKBEZIRK SURSELVA 

Für den Bezirksvorstand 

 Sig. Ivan Vinzens, Präsident Sig. Heidi Casutt-Cathomen, Vizepräsidentin 


